
Vatikanıschen Konzıl ergeben hat Wil- Viola Schmid, Von en en dieser
helim Breuning), In dıe dreı Entwick- rde Ortrats AQus der Ökumene.
lungsphasen des Bischofsamts In den Jugenddienst-Verlag, Wuppertal
lutherischen Kırchen (Bernhard Lohse) 984 175 Seiten. art 9,80
SOWIle in die sakramentalen, kirchen- Hıneingestellt in den weıiten Rahmen
rechtlichen und lıturgischen Aspekte des der Vollversammlung von Vancouver
bischöflichen Dienstes in den orthodo- 983 werden deren Themen, TIiahrun-
XCIl Kırchen (Anastasıos Kallıs und Am- SCH und TODIeme ökumenischen
brosius Backhaus). Erfrischend dıe Pra- Persönlichkeiten, bekannten und wenl-
xisnähe und prache des Beıitrags „FÜüh- SCI ekannten, offizıellen Amtsträgern
Tung In der Demokratie“, den der SO- und namenlosen Christen Aaus aller
ziologe regor Siefer beigesteuert hat

Der Beıtrag von Walter Kasper („Der Welt, Männern WIE Frauen, verleben-
dıgt, die durch ihr verantwortungsvollesBischof VO  — Kom als Diener der Eın- Engagement in ancouver hervorgetre-heıt“) kann für diejenıgen nützlıch se1n,

die sich über den Dienst der christlı-
ten sind. Die Verfasserın, Miıtarbeıterin
Im Evangelıschen Missionswerk und

chen Einheıt informieren wollen, den durch zahlreiche Publikationen als
nach katholischem Verständnis der Bı-
schof Von Rom eisten hat Eın Ööku- sachkundig ausgewlesen, verbindet die

Kenntnis Öökumenischer Zusammenhän-
menisches Gespräch ırd In diesem Bei- mıiıt der abe einfühlsamer Darstel-
irag allerdings nıcht geführt Dazu ZC- lung biographischer Fakten und Füh-
hört doch wohl, daß nicht 1Ur auf dıe rungen. So ırd dieses {lüssıg geschrie-„Herausforderung“ hingewlesen wird,
die das apsttum schon 1m Zustand der

bene Büchlein einem Spiegel der g-
genwärtigen Ökumene mıt ihren off-

rennung für dıe nichtkatholische Chri1- NUNgeCN und Aufgaben, das nıcht 1Ur 1m
stenheiıit darstellt, nach einer konkreten
und verbindlichen Einheıt der Kırche CNSCICH Kreis der Vancouver-Teilneh-

INCTI, ondern eıt darüber hinaus Be-
suchen (S 103) Eın Gespräch ist siıcher achtung finden und nachdenklich
erst dann In Gang, wenn auch eın ka-
tholischer Autor auf die dem Eıinheits-

machen sollte Zudem beweist 6S erneut,
daß dıe Öökumenische ewegung nıcht

dienst des Bischofs VO  — Rom entspre- VON AaNONYINCN Institutionen un ab-
chenden Bemühungen innerhalb des sStrakten een gestaltet wird, sondernÖRK und der Weltbünde einzugehen aQus den Initiativen und Visiıonen VO
bereit ist Sıind diese eiwa nıcht konkret Menschen erwächst, dıe siıch dem gle1-und verbindlich? Oder als Dienst der chen Auftrag verpflichtet wI1ssen.
FEinheıit ökumenisch unerheblich? KgEın erfreulicher Schlulß ziert das (Cjan-
Z nämlıich die Studıie der Theologi1- KIRCHENKUNDEschen Kommissıon der ACK Hamburg
„Ökumenische Konsequenzen aus einer eoffrey Barraclough (Hrsg.), Die Welt

des Christentums. Kıirche und Gesell-‚patrıarchalen Ordnung‘ der Kırche“.
Auf diese Thesen sel hıer mıt allem schaft in Zwel Jahrtausenden. Verlag
Nachdruck aufmerksam gemacht C.H.Beck, ünchen 1982 336 Se1-

ten mıt 353 Abbildungen, davon
Hans Vorster farbig und 268 Ootos, Zeichnungen

und Karten En 148,—
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Dıieser Sammelband setiz sıch aus Bedeutung des Christentums für dıe
Einzelbeıiträgen Die Spann- Weltkultur bieten.
weıte des Werkes zeıgt sıch den g- Der Beıitrag von Frend ist gul; g1bt
stellten Themen 1im einzelnen: einen Überblick über die eıt des FEın-

Frend, Das Christentum 1m rÖ- dringens des Christentums in das röml-
mischen Reıch; 2) Gaehde, Die An- sche Imperi1um; welst die Kenntnisse
änge der christlichen unst; des Verfassers bıs in alle Eıinzelheiten
1.N. Wood, Die Christianıisierung der nach. Ahnlich können auch die Beiträge
Barbarenvölker; 4) St. Runciman, Die VO Gaehde, Hillerbrand, Hook und
griechische Kırche und die Völker VO  — adwıcC als sehr instruktıv bezeichnet
Osteuropa; C.Morris, Das Christen- werden. Carter g1ibt einen Einblick In
tum 1Im Mittelalter:; 6) ston, Religı1- das Verhältnis der verschiedenen christ-
ÖOse Volksbewegungen 1m Mittelalter; 7) lıchen Gruppen In Amerıka zueinander,

Hıllerbrand, Das Zeitalter der eIOT- besonders auch ıIn die Entstehung der
matıon; K W. 1, XOUüsS, Der Purita- Sekten; VOIl der Tätigkeit der Katholi-
NIsSmus als prägende sozlale Kraft; 9) ken findet INall allerdings nichts. Das
Hook, Dıie Relıgion 1im Zeıitalter des Thema VO  — Cunningham ist um(fas-
Barock; 10) Chadwick, Christentum send, 6S leicht gefährlıchen All-
und Industriegesellschaft; DE (ar- gemeinplätzen kommen konnte WIe ei-
ter, Religlosität iın Nordamerıika; 12) „Die Herrschaft über die Welt, Wäds

Cunningham, Das Christentum in der sıch inzwıischen als eın falsches Ziel her-
gegenwärtigen Welt Vorangestellt ist ausgestellt hat, das sich dıe Christenheıiıt
eine Einführung VO Herausgeber. selbst gestellt hat“, ist umfassend

Die einzelnen Abschnitte sınd alle von und damıt fast nichtssagend. erwegen
Bıldern begleitet, dıe 1im allgemeınen scheıint mIır die Behauptung se1n, daß
richtig ausgewählt sınd und ftmals ıne „die Bemühungen des Papstes Johannes
gute Erläuterung dem ext bieten, aul IL, dıe oral und die ellung des
ennn auch ZU eıl die Intention niıcht Klerus tärken, auf den Versuch hın-
erreicht ıird. So hätte ; B bel der auslaufen, die Kırche reklerikalıisie-
bildlichen Wiedergabe der Trinıität CI - LCIN und s1e damit dıe Kırche 1n dıe
Wa werden können, daß die ‚„„dreıige- Gefahr der Spaltung bringen.“
siıchtige Darstellung“ I1 der efahr Auf ein1ıge Fehler oder Schwächen
für den Gilauben von der katholischen kann 1im einzelnen hier nicht eingegan-
Kirche verboten wurde. Da alle Mitar- gCH werden.
beiter 1mM englisch-sprechenden Kultur- TIrotzdem möchte ich dem esamt-
gebiet tätiıg sınd, ist nıcht verwunder- erk das Urteıil geben, daß hier versucht
lıch, daß dieser Kulturraum bel der DIis- wird, einen Überblick über die AusbreIl-
kussion die Einschmelzung christlı- tung und Entfaltung des Christentums
cher Kultformen und Gebräuche einen auf der anNnzen Erde vermitteln. Es
bevorzugten Platz einnımmt, daß der ist 1m ökumenischen Geist geschrıeben
umfassende Titel des Werkes ıne un! enthält sich jeder einseltigen ole-
englisch-amerikanische Überbetonung mık Wer 6S lesen und studieren will,
erfährt ber auch das ıird für viele kann manches lernen.
Leser; die ihre Heimat nıcht In diesen Bernhard Kötting
Ländern haben, ıne gute rgänzung
ihren bısherigen Vorstellungen VO der

44 7


